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INTRO
Nach der Ermordung des deut-
schen CDU-Politikers Dr. Wal-
ter Lübcke Anfang Juni 2019
überschlugen sich wochenlang
die Meldungen über die Hin-
tergründe der Mordtat. Als Tat-
motiv gilt „Hass von rechts“,
den sich Lübcke durch eine
Äußerung im Jahr 2015 auf
dem Höhepunkt der Flücht-
lingskrise zugezogen haben soll.
Sofort vermittelten die Leit-
medien ein fixes Bild: „Der
Rechtsterror ist die Gefahr
Nummer 1“. Noch in den
1980ern wurde der Linksterro-
rismus als „Staatsfeind Nr. 1“
bezeichnet. Wie konnte sich die
öffentliche Sichtweise um 180°
drehen? Sollen hier möglicher-
weise die Feindbilder „Rechts-

terrorismus“ und „Linksterro-
rismus“ von ganz anderen
Kräften ablenken, die im Hin-
tergrund den Rechtsstaat und
die Demokratie torpedieren?
Der renommierte Schweizer
Historiker und Friedensfor-
scher Dr. Daniele Ganser
spricht in diesem Zusammen-
hang vom sogenannten „Tie-
fen Staat“, der mit verdeckter
Kriegsführung und Operati-
onen unter falscher Flagge die
demokratischen Strukturen welt-
weit unterwandert hat. Diese
S&G-Sonderausgabe widmet
sich der Aufdeckung von Me-
chanismen und Instrumenten
dieser Unterwanderung. [1]
Die Redaktion (kn./mik./ts./lm.)

Quellen: [1] www.kla.tv/10820 [2] www.kla.tv/14560 | Buch von Jan Van Helsing: „GEHEIMGESELLSCHAFTEN UND IHRE MACHT IM 20.JAHRHUNDERT“, Kap. 12 |
www.youtube.com/watch?v=rhoewUyF0ow [3] Ullrich Mies, Jens Wernicke, 2017: „Fassadendemokratie und Tiefer Staat“, Paul Schreyer, 2016: „Wer regiert das Geld“,

Tilman Knechtel, 2015, „Die Rothschilds“ | www.youtube.com/watch?v=-4n6J6q4G5A [4] www.kla.tv/11376 | www.kla.tv/10928 | www.epochtimes.de/politik/welt/
trumpsmachtkampf-um-paedogate-betrifft-die-welt-us-regierungsinsider-packt-aus-a2051762.html | www.youtube.com/watch?v=uVoQuNz_dL4 ab min 53:56
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~ Ausgabe 33/2019 ~Tiefer Staat

is. Man kann die politisch-militä-
rischen Entwicklungen der letz-
ten 100 Jahre auf dieser Welt
rückblickend nur verstehen,
wenn man begriffen hat, dass es
in Geheimbünden organisierte
Oligarchien* gibt, die strategisch
in Jahrhunderten denken. Um die
Völker der Erde beherrschen zu
können, planen sie in Jahrzehnt-
bis Jahrhundert-Prozessen die
strategische Zerstörung aller
Groß- und Kleinmächte, wie
z.B. Staaten. Zuweilen planen
sie Völkerschicksale wie etwa
drei Weltkriege, welche schon
1871 durch Albert Pike**,
einem 33° Freimaurer klar skiz-
ziert wurden. Zuerst müsse ein
1. Weltkrieg dazu dienen, das
zaristische Russland zu stürzen.

Ein 2. Weltkrieg müsse zur
Gründung des Staates Israel
verhelfen und den Kommunis-
mus stärken. Ein 3. Weltkrieg
müsse seinen Anfang durch
Auseinandersetzungen zwischen
muslimischen Führern und dem
politischen Zionismus nehmen.
Der Rest der Welt soll jedoch,
bis zur restlosen Erschöpfung
auf allen Ebenen, in diesen Kon-
flikt hineingezogen werden. So
der satanische Plan des 33° Frei-
maurers und Satanisten Albert
Pike 1871. [2]

*ursprünglicher Begriff für Herrschaft
 Weniger über Viele
**US-amerikanischer Journalist, Anwalt,
 General, Hochgrad-Freimauer und Sata-
 nist, der Schwarze Kunst und alle Formen
 der Zauberei praktizierte (1809-1891)

Jahrhunderte alte Geheimpläne

Was ist der „Tiefe Staat“?
mik. Der Begriff „Tiefer Staat“
beschreibt seit den 1970er Jah-
ren demokratisch nicht legiti-
mierte Macht- und Entschei-
dungsstrukturen in Geheim-
diensten, Militär, Politik und
Justiz. Seit den 1990er Jahren
wurden weltweit agierende
Netzwerke enttarnt, die im Ver-
borgenen die Interessen einer
heimlichen Machtelite verfolgen.
Egal, welche politische Partei
aktuell regiert, unter dem Deck-

mantel der Demokratie wurde
und wird unbemerkt die Verwirk-
lichung lang angelegter Pläne*
vorangetrieben. Das Ziel sei die
Machtausweitung und Geldan-
häufung bei den global domi-
nierenden Familien (z.B. Roth-
schilds, Rockefellers). Die Mittel
sind das durch FED und EZB
(US-amerikanische und europä-
ische Zentralbank) dominierte Fi-
nanz- und Wirtschaftssystem
und die von Geheimdiensten ini-

tiierten Kriege, Krisen und Ter-
roranschläge. Zur Verschleie-
rung der Ziele und Mittel wird
die öffentliche Meinung über
Think-Tanks** in enger Zusam-
menarbeit mit den Leitmedien
derart manipuliert, dass selbst
menschenfeindliche Handlungen
als moralisch berechtigt empfun-
den werden. Die sichtbaren und
unsichtbaren Akteure im Tiefen
Staat werden durch ein Beloh-
nungs- und Erpressungssystem

gesteuert. Wer nicht koope-
riert oder die Machthierar-
chie gefährdet, wird im Ruf
ruiniert, mit Sanktionen belegt
oder ermordet. Verschwö-
rungstheorie? Nein, sondern
knallharte Verschwörungspraxis
der Machtelite! Und deren
Wunderwaffe ist der „Tiefe
Staat“. [3]
*vgl. Komitee der 300, A. Pike, Z. Brzezin-
 ski, H. Mackinder, R.Coudenhove-Kalergi
**Denkfabriken, teils ideologisch gefärbt,
  die öffentliche Meinung beeinflussend

Wie der „Tiefe Staat“ Einfluss auf die Politik nimmt
mol. Laut verschiedenen Zeu-
gen-Aussagen beeinflusst der
„Tiefe Staat“ fast überall die
Politik durch Erpressung. So
sagte ein Beamter des US-Innen-
ministeriums im Jahr 2017 ano-
nym aus, dass weltweit Staaten
und Geheimdienste in Pädophi-
len-Netzwerke verstrickt seien.
Politiker, die pädophile Ten-
denzen haben, würden bevorzugt

für die Macht herangezogen,
weil sie dadurch später er-
presst und kontrolliert werden
könnten. Als Beispiel nannte
dieser Insider die sogenannte
„Lolita-Insel“ des kürzlich ver-
storbenen pädophilen Milliar-
därs Jeffrey Epstein. Die mit
Videokameras übersäte Insel
diente dazu, mächtige Politiker
in ein Erpressungssystem zu

locken. Dies bestätigte der Ex-
CIA-Agent Robert Steele: „Es
gibt Videos von einigen der
mächtigsten Leute in den ernied-
rigendsten Situationen.“ Dass
diese Praxis schon länger ge-
bräuchlich ist, bestätigt u.a. auch
der Bericht der amerikanischen
Autorin Cathy O´Brien: Sie und
ihre Tochter seien bereits als
Minderjährige von amerika-

nischen Elitepolitikern (Ford,
Reagan, Bush, Cheney, den
Clintons) abartig sexuell miss-
braucht worden. Durch diese
Verstrickung in pädokriminelle
Praktiken können Politiker durch
einmal aufgezeichnete Videos
ihr Leben lang erpresst und
dadurch gefügig zur Umsetzung
der Agenda des „Tiefen Staates“
gemacht werden. [4]



kno. In den Jahren 2000 bis
2006 wurden die sogenannten
„Dönermorde“ begangen, für
die man ausschließlich die
rechte Terrorzelle „National-
sozialistischer Untergrund“ –
kurz: NSU – um Beate Zschäpe
verantwortlich machte. Verschie-
dene investigative Journalisten,
wie z.B. Jürgen Elsässer, unter-
suchten den Fall, indem sie u.a.

Gerichtsprotokolle auswer-
teten. Es kam zum Vorschein,
dass staatliche Organe, wie z.
B. der Thüringer Verfassungs-
schutz, in den Fall NSU invol-
viert waren. So war der Verfas-
sungsschützer Andreas Temme
nachweislich am Aufbau des
NSU-Netzwerks und direkt
oder indirekt an der Ausfüh-
rung der genannten Döner-

morde beteiligt, was aber juris-
tisch nie gründlich aufgearbeitet
wurde. Dem Thüringer Verfas-
sungsschutz ist nachzuweisen,
dass er maßgeblich an der Fi-
nanzierung und dem Aufbau
des rechten Netzwerkes um
den NSU herum beteiligt war.
Auch fand im Umfeld des NSU
ein rätselhaftes Zeugensterben
statt. Besonders brisant ist die

Tatsache, dass 19 Akten des
NSU-Falles vernichtet und die
verbliebenen Akten mit einer
Sperrfrist von 120 Jahren be-
legt wurden*. Versucht hier
der deutsche Staat, eine Ver-
strickung in die NSU-Affäre
zu vertuschen? [5]

*nachträglich verkürzt bis zum
  Jahre 2044
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Schlusspunkt ●
„Organisationen,

die im Verborgenen
arbeiten, lenken die gesell-

schaftlichen Abläufe.
Sie bilden eine unsicht-

bare Regierung,
welche die wahre
Herrschermacht

unseres Landes ist.“
Edward Louis Bernays (1891 - 1995)
US-amerikanischer PR-Fachmann,

Buch „Propaganda“, 1928

Eine Strategie der „Macht-
elite“ ist, das Volk möglichst
im Unwissen zu halten. Da-
her ist es wichtig, die  The-
matik des „Tiefen Staates“
weiter zu verfolgen und die
Akteure zu entlarven.

Die Redaktion
(kn./mik./ts./lm.)

Verstrickungen deutscher Staatsorgane in den Fall NSU

Mordfall Lübcke: „Tiefer Staat“ in Aktion?
kno./ag. In der Nacht zum
2. Juni 2019 wurde der Kasseler
Regierungspräsident Dr. Walter
Lübcke vor seinem Anwesen
durch Kopfschuss getötet. Täter
soll ein Rechtsextremer namens
Stephan E. sein. Doch kann die
Ermordung – wie behauptet
wird – eindeutig einem rechts-
extremen Hintergrund zuge-
schrieben werden? Merkwürdig
ist:
1. Aufgefunden wurde der ver-
letzte Lübcke von seinem Sohn,
der statt den Notdienst einen

befreundeten Sanitäter von der
gegenüber stattfindenden Kir-
mes herbeirief. Dieser manipu-
lierte den Tatort, indem er mit
Felgenreiniger Blutspuren besei-
tigte. Mit Felgenreiniger kann
Blut für die Spurensicherung
unsichtbar gemacht werden.
2. Wie auch bereits im NSU-
Fall* spielt auch hier der Ex-
Verfassungsschützer Andreas Tem-
me eine dubiose Rolle. Nach den
NSU-Ereignissen war er ins
Kasseler Regierungspräsidium
versetzt worden – der Behörde

also, die Lübcke leitete. Nachge-
wiesenermaßen hat Temme ver-
sucht, über einen V-Mann**
Kontakt zum Beschuldigten Ste-
phan E. aufzubauen.
3. Der Verdächtige Stephan E.,
der den Mord an Walter Lübcke
zuerst gestanden hatte, hat mitt-
lerweile das Geständnis widerru-
fen.
4. Lübcke könnte einem Atten-
tat der italienischen Mafiaorga-
nisation ’Ndrangheta zum Opfer
gefallen sein, gegen deren Aus-
breitung er im Kasseler Raum

aktiv gekämpft hat. Obwohl die
Faktenlage im Mordfall Lübcke
äußerst unklar bis widersprüch-
lich ist, wird ausschließlich ge-
gen „Rechts“ ermittelt. Wurde
hier ein in Wahrheit ungeklärter
Mord instrumentalisiert, um zum
„Kampf gegen rechts“ aufzuru-
fen und mehr Überwachung und
Zensur*** einzuführen? [6]

*NSU: siehe vorhergehender Artikel
**Verbindungsmann
***wie z.B. mit dem Netzwerkdurch-
      setzungsgesetz

Instrumentalisierung des linken Terrors
mik. Der Schweizer Historiker
und Friedensforscher Dr. Da-
niele Ganser legte in langjäh-
rigen Untersuchungen offen,
dass seit 1944 auf Initiative der
US-amerikanischen und eng-
lischen Regierungen in ganz
Europa NATO-Geheimarmeen
unter der Führung des CIA*
und des MI6** aufgebaut wur-
den. Diese Geheimarmeen –
auch „Gladio“ genannt – ver-
übten zahlreiche Bombenan-
schläge (z.B. auf den Bahnhof
von Bologna und das Münch-
ner Oktoberfest 1980) und ver-
setzten die Völker so in Angst
und Schrecken. In den 1960er
Jahren entstand in Deutschland

die Rote-Armee-Fraktion***
(RAF). Diese gründete sich
nach der Ermordung des Stu-
denten Benno Ohnesorg, der
am 2. Juni 1967 während einer
Demonstration gegen den per-
sischen Schah in Westberlin
erschossen wurde. Von staatli-
cher Seite her wurde vertuscht,
auf welch skandalöse Weise
Ohnesorg ums Leben kam und
dass der Polizist Karl-Heinz
Kurras, der ihn erschoss, gleich-
zeitig auch ein inoffizieller Mit-
arbeiter des Ministeriums für
Staatssicherheit der DDR war.
Die folgenden Ermordungen
von Siegfried Buback, Jürgen
Ponto, Hanns-Martin Schleyer

und Detlef Rohwedder wurden
nie vollständig aufgeklärt –
trotzdem aber ausschließlich
der RAF zugeschrieben. Unter
dem Schock der Anschläge
konnten die Regierungen Anti-
Terror-Gesetze durchsetzen, mit
deren Hilfe die (Studenten) Pro-
teste gegen die amerikanisch-
imperialistische Kriegspolitik
oder die spätere Anti-Atomkraft-
Bewegung verfolgt wurden. [7]

*CIA = amerikanischer Auslands-
  geheimdienst
**MI6 = britischer Auslands-
   geheimdienst
***linksextremistische
      terroristische Vereinigung

Quellen: [5] www.youtube.com/watch?v=Zbeq06cSGi4 | https://hajofunke.wordpress.com/2013/03/20/nsu-die-wesentlichen-
ungereimtheiten/ [6] www.kla.tv/14612 | www.compact-online.de/der-fall-luebcke-was-wir-wissen-und-was-wir-nie-erfahren-

werden-teil-1/ [7] Daniele Ganser: „Nato-Geheimarmeen in Europa“, 2014 | www.cashkurs.com/beitrag/Post/interview-mit- dr-
daniele-ganser-teil-1-nato-geheimarmeen-verdeckte-kriegsfuehrung/ | Gerhard Wisnewski: „Das RAF-Phantom“, 1992 | Uwe Soukup:

„Der 2. Juni 1967“, 2017 | Michael Buback: „Der zweite Tod meines Vaters“, 2008 | www.youtube.com/watch?v=-4n6J6q4G5A


